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Mittelschule Waldsassen   

Eichendorffstr. 12, 95652 Waldsassen 

Telefon: 09632 92120 

Telefax: 09632 921220 

E-Mail: sekretariat@mittelschule-waldsassen.de 

Homepage: www.mittelschule-waldsassen.de 

__________________________________________________________________________________ 

 

  
 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, ein herzliches Dankeschön an Sie! 
 

 

Zunächst möchten wir Ihnen für Ihre Unterstützung in der schulischen Betreuung 

Ihrer Kinder beim „Lernen zuhause“ ganz herzlich danken! Wir wissen, dass diese 

schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe für alle Beteiligten neu, 

ungewohnt und oft auch sehr belastend ist.  

Gemeinsam können wir uns unterstützen und die Krise bewältigen. So werden 

wir es schaffen, diese ungewöhnliche Situation zum Wohle unserer Kinder und 

Jugendlichen zu meistern! 

 

Im Folgenden geben wir Ihnen nun einige wichtige Informationen zur 

Wiederaufnahme des Schulbetriebs. 

 

1. Unterrichtsbeginn für Neuntklässler 
 

Unsere Neuntklässler beginnen mit dem Unterricht am 27.04.2020.  

Sie werden in jeweils vier Stunden pro Tag intensiv auf die Prüfung vorbereitet.  

Dabei werden sie in geteilten Klassen und zeitversetzt unterrichtet. 
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2. Hinweise zum Qualifizierenden Mittelschulabschluss  
 

a) Schulinterne Prüfungen 
Projektprüfung:    05.05.20 bis 07.05.20  

(Keine Gruppenarbeit!) 

Sport: Theorieprüfung:   18.05.20 

Musik/Kunst:     19.05.20  

Religion ev/kath; Ethik:  20.05.20 

Englisch mündlich:    25.05/26.05.20 

DaZ mündlich:    27.05.20 

Sport: Praxisprüfungen:   15.06/16.06.20 

     (Kein Mannschaftssport!) 
 

b) Zentrale Abschlussprüfungen – Terminänderungen! 
Muttersprache:   Freitag,  19.06.20  

Englisch:    Montag,  06.07.20  

Deutsch; DaZ:    Dienstag, 07.07.20  

Mathematik :   Mittwoch,  08.07.20  

PCB; GSE:     Donnerstag,  09.07.20  

 

3. Schutzvorkehrungen/Hygienemaßnahmen 
 

a) Sämtliche Sportveranstaltungen, Aktivitäten, Ausflüge, Fahrten und der 

Schüleraustausch entfallen in diesem Schuljahr! 

b) Alle Schülerinnen und Schüler erhalten einmalig zu Beginn ihres 

Unterrichts zwei Masken zum Wechseln und eine Anweisung zum 

richtigen Tragen und Reinigen. (Beide Masken werden von Schule und 

Elternbeirat gespendet)  

c) Die Klassenzimmer sind mit Flüssigseife, Papierhandtüchern und 

Desinfektionsmittel ausgerüstet. 

d) In den Toiletten finden sich ebenso Flüssigseife und Papierhandtücher. 

e) Klare Verhaltensregeln in Unterricht und Pause (Wahrung der 

Abstandsregel, Niesen in die Armbeuge, Möglichkeit zum Tragen von 

Masken, häufiges Händewaschen) müssen zum Schutze aller unbedingt 

eingehalten werden! 

f) Nichtbeachtung oder gesundheitsgefährdendes Verhalten werden wir 

strengstens ahnden! 

g) Chronisch kranke Schüler*innen können gegen Vorlage eines ärztlichen 

Attestes vom Unterricht befreit werden und erhalten das 

Unterrichtsmaterial auf digitalem Weg. 
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4. Weitere Regelungen 
 

a) In diesem Schuljahr kein Ganztagesbetrieb! 

b) Notbetreuungsmöglichkeit für Alleinerziehende oder Eltern bzw.  

Erziehungsberechtigte in systemrelevanten Berufen besteht weiterhin. 

c) Frühester Termin für die weitere Schulöffnung ist, je nach Infektionslage, 

der 11. Mai für die achte Klasse.  

d) Danach folgen voraussichtlich Stück für Stück die niedrigen Klassen mit 

Unterricht in Gruppen. Dazu ist abwechselnd Unterricht in der Schule und 

„Lernen zuhause“ geplant. Bis dahin finden Sie die Wochenpläne für die 

Klassen auch weiterhin auf unserer Homepage unter Service/ 

Schülerbereich. 

e) Wenn Ihr Kind mit dem Unterricht in der Schule beginnt, werden wir Sie 

selbstverständlich benachrichtigen! 

f) Zu Leistungsnachweisen und Benotung sowie Übertrittsregelungen in 

diesem Schuljahr wird das Staatsministerium zeitnah eine Entscheidung 

treffen. 

g) Neueste Informationen erhalten Sie direkt  

vom Staatsministerium unter http://www.km.bayern.de  

oder auf unserer Homepage unter www.mittelschule-waldsassen.de   

 

5. Hilfen und Unterstützungsangebote für Schüler*innen und Eltern 
 

Im Bedarfsfall ist Frau Jenny Schlicht (Jugendsozialarbeit an Schulen) für unsere Schüler*innen 

und Eltern unter der Telefonnummer 0175/ 2209306 zu folgenden Zeiten erreichbar:  

+ Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

+ Freitag von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. 

 

a) Ansprechpartner und Hilfe bei Angststörungen 
 

• Kinder- und Jugendtelefon (Nummer gegen Kummer) 

Tel. 0800 / 11 10 333 

Mo – Sa 14:00 – 20:00 Uhr 

www.nummergegenkummer.de 
 

• kopfhoch.de – Beratungsstelle 

… online und telefonisch / … für junge Menschen / … aus der gesamten 

Oberpfalz/ Telefon: 0800 / 54 58 668 (telefonisch: 6-22 Uhr / online 24h) 

 

 

 

http://www.km.bayern.de/
http://www.mittelschule-waldsassen.de/
http://www.nummergegenkummer.de/
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• Hoffnungsfunken 

Beratung durch Jugendliche zwischen 16 und 21 Jahren 

Telefon: 116111 (deutschlandweit) 
 

• Telefonseelsorge 

0800/1110111 oder 0800/1110222 
 

• Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle der kath. Jugendfürsorge 

Kirchplatz 4, 95643 Tirschenreuth 

Telefon: 09631/3363 

info@eb-tirschenreuth.de 
 

• Staatliche Schulberatungsstelle für die Oberpfalz: 

Tel.: 0941/22036 bzw. buero@sbopf.de 

https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/schulberatung/oberpfalz.html 
 

• Staatliche Schulpsychologin Sabine Sollfrank 

Staatliches Schulamt Tirschenreuth 

Mähringer Str. 9; 95643 Tirschenreuth 

Telefon: 09631/88346, jeweils am Mittwoch von 11:00 – 13:00 Uhr 

sabine.sollfrank@Tirschenreuth.de 
 

• Jugendamt Tirschenreuth – Allgemeiner Sozialdienst 

Bahnhofstraße 51, 95643 Tirschenreuth 

Fr. Bösl (Fachkraft für sexuellen Missbrauch) 

Telefon: 09631 88287 

astrid.boesl@tirschenreuth.de 

 

b) Hilfe und Unterstützung bei Fragen zu Corona  
 

Gehen Sie nicht unangemeldet zum Hausarzt oder ins Krankenhaus. 

Wenden Sie sich zunächst telefonisch an Ihren Hausarzt oder wählen Sie die 116117 - die 

Nummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes-, wenn Sie die Sorge haben, sich mit dem 

Coronavirus infiziert zu haben. 

Bitte melden Sie Verdachtsfälle oder nachgewiesene Corona Erkrankungen bei Ihrem Kind 

direkt an der Schule! 
 

• Bundesweite Hotlines zum Thema Corona 

Für Fragen zu Patientenrechten und Gesundheitsthemen können Sie sich an die 

unabhängige Patientenberatung Deutschland - 0800 011 77 22 - wenden. Aktuell 

wird telefonisch derzeit von montags bis freitags, 8.00 bis 18.00 Uhr beraten. 
 

• Bürgertelefon des Bundesministeriums für Gesundheit - 030 346 465 100. 

Erreichbar ist diese Nummer montags bis donnerstags, 8.00 bis 18.00 Uhr und 

freitags, 8.00 bis 12.00 Uhr. Ebenfalls zur Verfügung steht die Allgemeine 

Erstinformation und Kontaktvermittlung - Behördennummer 115 (www.115.de). 

mailto:info@eb-tirschenreuth.de
https://www.km.bayern.de/ministerium/institutionen/schulberatung/oberpfalz.html
mailto:sabine.sollfrank@Tirschenreuth.de
mailto:astrid.boesl@tirschenreuth.de
http://www.115.de/
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• Fragen zu möglichen Infektionen mit dem Coronavirus auch bei der Coronavirus-

Hotline des Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) - Tel. 09131  

6808-5101 - beraten lassen.  
 

• Für dringende Fragen von Eltern und Lehrkräften hat das Kultusministerium eine 

Hotline eingerichtet, die von Montag bis Freitag zwischen 7:30 Uhr und 18:00 Uhr und 

Samstag sowie Sonntag zwischen 12:00 Uhr und 16:00 Uhr besetzt ist: Coronavirus-

Telefon-Hotline des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus: 

089/2186-2971 

 

c) Sorgen und Ängste  
 

• Sie fühlen sich einsam, traurig oder haben Ängste: Sorgen kann man teilen. Holen Sie 

sich Hilfe bei der Telefonseelsorge - 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 oder 116 123 

- Ihr Anruf ist kostenfrei und wird anonym behandelt. 
 

• Das Hilfetelefon &quot; Gewalt gegen Frauen&quot; ist ein bundesweites 

Beratungsangebot für Frauen, die Gewalt erlebt haben oder noch erleben. 
 

• Unter der Nummer - 08000 116 016 -  und via Online-Beratung werden Betroffene aller 

Nationalitäten, mit und ohne Behinderung – 365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 

unterstützt. (Bitte keine Fragen zum Coronavirus). 
 

• Wenn Sie sich Sorgen um Ihr Kind machen, sich überfordert oder manchmal sogar 

hilflos fühlen - ist das Elterntelefon unter - 0800 111 0550 - für Sie da. Speziell 

ausgebildeten Beraterinnen und Berater wissen, vor welchen Herausforderungen 

Eltern stehen und unterstützen Sie, Lösungen zu finden. (Anonym und kostenlos, vom 

Handy und Festnetz, montags bis freitags, 9.00 bis 11.00 Uhr sowie dienstags und 

donnerstags, 17.00 bis 19.00 Uhr.) 
 

• Stress mit Eltern, Freunden oder Mitschülern? Mobbing oder Abzocke im Internet 

oder Klassenzimmer? Angst, Missbrauch, Essstörungen, Depression oder Sucht? Die 

Nummer gegen Kummer für Kinder und Jugendliche ist montags bis samstags, 14.00 

bis 20.00 Uhr unter der Rufnummer 116 111 erreichbar. 
 

• Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (bke) bietet professionelle 

Beratungsangebote über das Internet an. Die Online-Beratung ist wie die Beratung in 

den Erziehungs- und Familienberatungsstellen kostenfrei und auf https://jugend.bke-

beratung.de/views/home/index.html zu finden. 
 

• Die Hotline &quot; Silbertelefon&quot; will älteren Menschen in der Coronakrise 

beistehen. Mit Rat und einem offenen Ohr. Die kostenlosen Telefonnummer - 0800 

470 80 90 - ist täglich zwischen 8.00 Und 22.00 Uhr zu erreichen. 
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• Sie gehören zur Corona-Risiko-Gruppe und benötigen Unterstützung? Das Projekt 

Gemeinschaft.Online sagt in Ihrer Nachbarschaft Bescheid und besorgt Ihnen Hilfe - 

07172 9340048 - (hier können ortsübliche Telefongebühren anfallen). 
 

 

6. Vorbereitungen zur schrittweisen Wiederaufnahme des Unterrichts  
 

Hier können Sie uns helfen! Bitte sehen Sie sich dazu den Fragebogen auf der 

letzten Seite an.  (→ siehe Fragebogen im Anhang!) 
 

 

 

 

Sollten Sie Fragen, Probleme oder Anregungen haben, wenden Sie sich gerne an 

einen Lehrer Ihres Vertrauens, die Schulsozialpädagogin oder an die 

Schulleitung. Gerne nehmen wir uns für Sie Zeit und helfen Ihnen in einem 

Gespräch per Telefon oder per Mail weiter. 

  

Wir danken Ihnen für Ihre äußerst wertvolle Mitarbeit und Unterstützung!  

 

Allen unseren Eltern oder Erziehungsberechtigten und unseren Schüler*innen 

die besten Wünsche! Wir freuen uns schon darauf, Sie und euch wieder 

persönlich bei uns in der Schule zu treffen und begrüßen zu dürfen!  

 

Bleiben Sie gesund! 
 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Claudia Strobel-Dietrich, Rin  

gez. Petra Burger, StVin 

gez. Stefanie Heidl, Lin/ Sicherheitsbeauftragte 

gez. Jenny Schlicht, SozPäd/ JaS 
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Fragebogen für Eltern/Erziehungsberechtigte 
 

Selbstverständlich ist das Ausfüllen des Fragebogens freiwillig. Mit Ihren Angaben würden 

Sie uns jedoch bei der schrittweisen Schulöffnung sehr helfen, um auf die Bedürfnisse 

unserer Schüler*innen gezielt eingehen zu können und sensibel mit Schwierigkeiten 

umzugehen.  

Für Kinder, die noch keinen Unterricht in der Schule haben, den Fragebogen bitte per Mail 

oder per Post an die Schule zurückschicken! 

(Alle Angaben unterliegen dem Datenschutz und der Schweigepflicht. Für unsere 

Neuntklässler: Bitte geben Sie den Fragebogen so bald wie möglich Ihrem Kind in einem 

Briefumschlag in die Schule mit!) 

 

Name/ Klasse des Kindes:  ______________________________________  

  

1. Gibt oder gab es bei Ihnen zu Hause oder im Umfeld Covid-19-Erkrankungen, 

schwere Krankheitsverläufe oder sogar Todesfälle? 

☐ Nein 

☐ Ja, und zwar 

_________________________________________________________________ 

 

2. Gehören Ihr Kind, Sie selbst oder jemand aus dem näheren Umfeld zu einer 

Risikogruppe (höheres Alter, pflegebedürftige Personen, Vorerkrankungen wie 

Herz-Kreislauf-, Lungen-, Krebserkrankung, Diabetes, Personen mit  

geschwächtem Immunsystem z.B. durch Einnahme von immunsupprimieren-

den Medikamenten)? 

☐ Nein 

☐ Ja, und zwar 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

3. Ist Ihr Kind oder sind Sie aus anderen Gründen (z.B. häusliche Situation, 

Todesfall in der Familie) stark belastet? 

☐ Nein 

☐ Ja, und zwar 

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

 

Ganz herzlichen Dank für Ihre wertvolle Mithilfe! 
 


